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Der Hrribund iſt der Kricg
Halle 12 Januar

Herr von Caprivi und die Kronſtädter Ver
rüderung iſt eine im Verlage von Eckſtein Nachfolger in
Berlin ſoeben erſchienene Broſchüre betitelt Auf ſoviel Wider
pruch dieſelbe auch ſtoßen mag Eins muß man ihr nachſagen
die Originalität ihres Grundgedankens und eine Reihe neuer That
ſachen Wir ſind gewohnt das Loblied des Dreibundes zu ſingen

ahre zu erhalten und zu lenken verſtanden hat Hier in jener
Schrift wird zur Abwechſelung einmal die Kehrſeite gezeigt d h
die Gefahr für den Frieden Europas die von Anfang an in dem
Friedensbunde als Keim lag Es ſei doch nicht zu leugnen ſagt
der Verfaſſer daß das Gefühl der Furcht in welchem wir nach
dem Ausſpruch unſerer kompetenteſten Politiker die Friedens
ſtörer zu erhalten ſuchten auch wenn die ſittlichen Motive auf
unſerer Seite waren bei jenen Unbehaglichkeit erwecken mußte und
ſo wenig eine verſöhnliche Wirkung haben konnte daß vielmehr
die Gegner des Friedensbundes ſich als bedroht anſehen den Bund

möglich abſchütteln mußten Wir hätten durch den Abſchluß des
Friedensbundes Rußland und Frankreich gleichſam zu dem Ver
brecherthum Europas geſtempelt welches nur durch die Furcht vor
der überlegenen Macht des Dreibundes zu zügeln ſei Nachdem

dentſchen Reichetage Sollten die unter Kontrolle geſtellten Völker

des Welttheils neu konſtituirte Polizeigewalt einer Verſtärkung
um ſich jedem Landfriedensbruch gewachſen zu zeigen Der
Friedensbund hat zur Aufrechterhaltung ſeiner großen Aufgabe ſich

Jm Herbſte 1879 ſo erzählt uns der Verfaſſer gab es manchen
Deutſchen der den Gang Bismarcks nach Wien mit ſeinem Zweifel
begleitete Mancher fragte Jſt es nicht ſchade daß wir die alte
ruſſiſche Freundſchaft preisgeben iſt es richtig daß wir dieſe

igliſche Zauderpolitik welche Schwierigkeit Bismarck hatte den
Faiſer zur Unterzeichnung des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes zu
Jewegen Wörtlich hieß es dann in dem Artikel Doch ſetzte er
Rin Kanzleramt an dieſe Angelegenheit Der Fürſt habe den
prafen Otto zu Stolberg Wernigerode zum Kaiſer geſchickt und zu

deſſen Unterſtützung täglich Briefe und Denkſchriften an den Kaiſer
geſandt Dem Kaiſer wurde es ſehr ſchwer einen Vertrag zu
unterzeichnen der zwar nur ein Vertheidigungsbündniß ſein ſollte

könnte Der Kaiſer habe dann ſeine Unterſchrift gegeben doch
nur unter der Bedingung daß nach Petersburg Mittheilung über
den Vertrag zugleich mit Betonung des ausſchließlich friedlichen

Zum franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen St Vallier

legenheit geſagt haben Jch mußte zu dem äußerſten Mittel
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greifen und bat um meine Entlaſſung Der Kaiſer nahm ſie nicht
an und antwortete mit dem Vorſchlage ſeiner eigenen Thronent
ſagung Meinerſeits wies ich dies zurück und es ſchloß damit
daß wir uns einigten

Kaiſer Wilhelm I wollte alſo eher abdanken als in ein
Bündniß einwilligen das hinter ſeinem Rücken geſchloſſen war
und von dem er für die dadurch ein für alle Mal als Friedens
ſtörer gebrandmarkten und in Furcht zu erhaltenden Völker nicht
gerade eine verſöhnliche Wirkung erwarten mochte Aber er brachte
das Opfer

Wir werden nach der Auffaſſung des Verfaſſers nachdem wir
das Bündniß von 1879 abgeſchloſſen haben unter allen Um
ſtänden in jeden Krieg verwickelt der zwiſchen Rußland und
Oeſterreich ausbricht Deutſchland iſt allerdings nach dem Ver
trage nur verpflichtet gegen Oeſterreich mindeſtens wohlwollende
Neutralität zu beobachten Aber da Deutſchland eine Schwächnng
Oeſterreichs nicht zulaſſen kann ſo würde es im Falle einer öſter
reichiſchen Niederlage zur Einmiſchung genöthigt ſein Nun aber
ergiebt der deutſch öſterreichiſche Vertrag daß von Aufang an
Deutſchland an dem Kriege betheiligt iſt wenn derſelbe die Form
eines Anzriffs auf Oeſterreich annimmt Die öſterreichiſche Re
giernng aber wird es natürlich ſo einzurichten wiſſen in einem
ſolchen Kriege mit Rußland in die Rolle des Angegriffenen zu
kommen Jn dieſem Falle hätte Deutſchland ſofort und ohne Be
dingung mit ſeiner geſammten Kriegsmacht einzuſchreiten Fürſt
Bismarck hatte daher guten Grund zu ſagen der Vertrag habe
die Kriegsmöglichkeiten für das Deutſche Reich erweitert durch
Hinzufügung derjenigen welche Oeſterreich ohne ſein Verſchulden
betreffen könnten Unter dieſen Umſtänden erſcheint eine orientaliſche
Kriſis für Deutſchland kaum minder bedeutſam als für Oeſter
reich

Seit dem Abſchluß des Vertrages von 1879 habe Bismarck
ſo leſen wir weiter eine Siſyphusarbeit zu verrichten ge

habt die nothwendig ſobald er den tückiſchen Marmor nicht mehr
ſelber wälzte das Ziel vollends verfehlen mußte Mit dem
gegen Rußland gezückten Degen zur Vertheidigung wie es im
Bundesvertrage heißt in der einen Hand war es eine wider
ſpruchsvolle Aufgabe mit der anderen Hand dem Gegner Frennd
ſchaft zu bieten um das durch den Bund bewirkte Uebergewich
weniger fühlbar zu machen und durch die Möglichkeit zur traditionellen
Allianz mit dem Zarenreich zurückzukehren Oeſterreich unter Schach
zu halten Aber ſie wurde ſo gut es ging gelöſt Die diplo
matiſche Kunſt leiſtete das Aeußerſte Das Bündniß für den
r geſchloſſen war zu dieſem Zwecke in fortwährender
Aktion

Jn dieſen Worten liegt deutlich die Tendenz der Flugſchrift
Sie will zeigen daß die Gefahr des Friedensbundes für den
Frieden Europas eben nur durch das diplomatiſche Geſchick des
Gründers und erſten Leiters des Bundes beſchworen wurde Jm
neuen Kurſe werde dieſe Gefahr nur durch außerordentliche Um
ſtände von uns abgewendet Gegen welches Lager ſich die Schrift
richtet und welches Unbehagen ſie dort zu bereiten im Stande iſt
liegt auf der Hand Daß der Dreibund der Krieg iſt haben wir
bisher wohl vom Auslande her oft vernommen aber uoch nicht
aus Dentſchland Lesbar jedenfalls iſt die Brochüre ſie hat ihren
eigenen Gedanken und bietet thatſächlich viel Neues Mindeſtens
ſollte die Kritik ſich nicht über das Buch hermachen ohne das
Rezenſionsexemplar aufgeſchnitten zu haben

Auswärts
Halle 12 Januar

Der Friede in Europa iſt heute nicht über alle Anfechtungen
erhaben aber er iſt doch hinreichend befeſtigt um nicht durch
einzelne kleine Zwiſchenfälle irgendwie beeinträchtigt zu werden
Ein ſolcher Zwiſchenfall iſt zunächſt der plötzlich erfolgte Tod
des Khedive Tewfik von Egypten geweſen Man kann
hente noch nicht ſagen daß dieſes unerwartete Ereigniß nun
keinerlei tiefergehende Wirkungen hervorrufen wird Mit großer
Schnelligkeit hat freilich der Sultan der ja auf dem Papier noch
immer Oberherr von Egypten iſt die Nachfolgerſchaft des 18jäh
rigen Thronfolgers des Prinzen Abbas beſtätigt und da der
Prinz ſchon im vorigen Sommer für großjährig erklärt worden
iſt ſo wird auch die Formalität für ihn einen Regenten zu er
nennen überflüſſig Praktiſche Bedeutung hätte freilich die Ein
ſetzung einer ſolchen Regentſchaft in keinem Falle gehabt ſeitdem
die Engländer vor zehn Jahren das Nilland beſetzt haben haben
ſie auch die ganze Verwaltung in Händen und dieſe wird ihnen
bleiben mag der Beherrſcher von Egypten nun Tewfik oder Abbas
heißen Am Nil ſind genügend britiſche Truppen um jede der eigent
lichen Herren des Landes unliebſame Volksbewegung im Keime zu
erſticken aber die Egypter denken auch nicht einmal daran den
Tod ihres Fürſten zu einer Revolution gegen die Engländer zu
benützen War das britiſche Regiment in Kairo anfänglich nichts
weniger als milde und angenehm ſo hat es im Laufe der Jahre
der Bevölkerung doch nicht zu unterſchätzenden Vortheil gebracht
Die Bewohner wurden früher von den Steuerbeamten in härteſter
Weiſe bedrückt außer der Steuer für die Staatskaſſe mußten die
Leute noch erhebliche Summen für die Lannen ihres Landesvaters
und die diebiſchen Beamten aufbringen Dazu kam eine ſchwere
Frohnarbeit die ſich nicht blos beim Bau des Suezkanals
ſondern auch bei anderen und ſpäteren Gelegenheiten bewährt hat
Daß der arme Fellache kein Recht fand war für ihn ebenſo
ſicher wie das Aufgehen der Sonne an jedem Tage Unter eng
liſcher Verwaltung iſt wenigſtens Gerechtigkeit im Lande eingekehrt
und die drückenden Laſten ſind erleichtert Die große Volksmenge
hat alſo heute keinen Anlaß die Engländer aus ihrer Heimath
fortzuwünſchen und wenn gleich andere Perſonen dies thuen ſo
fehlt es ihnen doch an Macht ihre Pläne durchzuſetzen Aus
Egypten heraus iſt alſo keine Aufrollung einer neuen Orientfrage
zu befürchten und anſcheinend auch vom Sultan nicht denn ſonſt
würde er die Nachfolgerſchaft des neuen jungen Khedive Abbas
nicht ſo außerordentlich ſchnell vollzogen haben So ſteht Alles
ruhig aber von dieſer Ruhe iſt nur zu ſagen daß ſtille Waſſer
tief ſind Ruſſen und Franzoſen warten zweifelsohne einen
paſſenden Moment ab um den Engländern am Nil Schwierig
keiten zu bereiten und wäre es auch durch die Perſon des neuen
erſt achtzehnjährigen Landesherrn dem was ja nicht unbegreiflich iſt
keine allzugroßen Sympathien für John Bull nachgeſagt werden
Mögen die Dinge nun ſich hier entwickeln wie ſie immer wollen
in keinem Falle kann man natürlich ſo weit es ſich heute über
ſehen läßt beträchtliche Störungen im gegenwärtigen europäiſchen
Stillleben erwarten Orientaliſche Dinge wollen vorſichtig be
handelt werden aber die Ruhe der Anſchauungen welche bei den
Regierungen obwaltet die aufrichtige Friedensliebe welche zum
Mindeſten einen Theil von ihnen verbindet wird über größere
Konflikte hinweghelfen Vor zwei drei Jahren hätte ein Thron

s pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

Fortſetzung

Seit ſeinem Geſtändniß vermied ſie ihn oder ſtellte ſich
ihm gegenüber wie eine Fremde ohne ihn jemals zu Rath
zu ziehen und ſich nur von der Welt beherrſchend die nicht
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vorher zu benachrichtigen ritt ſtundenlang allein im Walde
umher oder ſchloß ſich ein und erſchien nur zu den Mahl
zeiten So oft der Baron auch bei ihr Einlaß begehrte
ſtets wurde er von Suſanne mit den Worten Madame

Doch endlich war ſeine Geduld erſchöpft und eines
Abends als alle Gäſte auch der Marquis de Parſay ſich
verabſchiedet hatten beſchloß er einen erneuten Verſuch bei
der Baronin zu machen

Vorher aber machte er einen Gang durch den Park
um die Ruhe und Selbſtbeherrſchung zu erlangen deren
r ſo ſehr bedurfte und die er dieſer Frau gegenüber ſo

cht verlor
Es war elf Uhr vorüber tiefe Stille herrſchte bereits
Fglog denn auch die Dienerſchaft hatte ſich zur Ruhe

geben

Planlos irrte er in den Alleen umher aber die friſche
hle der Abendluft die über ſeine heiße Stirne ſtrich
änftigte nicht den Aufruhr ſeiner fieberhaft erregten
ven

Er dachte immer wieder an Helene und mit brennenden
gen ſtarrte er zu ihren Fenſtern hinauf aus denen ein

ler Lichtſchimmer drang Sie war alſo noch auf
Beobachtend blieb er ſtehen und ſah wie ſie auf den
on trat Das Haupt in die Hand geſtützt lehute ſie

an der Brüſtung umſponnen von dem geheimnißvollen
Zauber des Mondlichts das ihre Schönheit berückender
wunderbarer denn je erſcheinen ließ

Jhr Anblick fachte die Leidenſchaft des Barons zu hellen
Flammen an das Blut wallte ihm ſtürmiſch zum Herzen
und raſch entſchloſſen eilte er in s Haus zurück durchſchritt
die Galerie die ſeine Gemächer von denen ſeiner Frau
trennte und ſtand im nächſten Augenblick in ihrem Zimmer

Helene ſaß an ihrem Schreibtiſch und ſchrieb Als ſie
die Schritte des Barons vernahm wandte ſie langſam
den Kopf

Ah Sie ſind es ſagte ſie in eiſigem Tone
Ja ich bin es Sie ſchlafen noch nicht
Jch habe nicht die geringſte Luſt dazu
Was thun Sie da
Jch ſchreibe wie Sie ſehen
Darf ich fragen an wen

e werde ich Jhnen nicht ſagen
Ah
Haben wir nicht gegenſeitig unſere Geheimniſſe

Sie drückte ſich ſehr klar aus ohne Erregung mit einer
Stimme die anzeigte daß zwiſchen ihr und dem Manne
der ihr zugehörte eine ſibiriſche Kälte herrſchte

Zugleich ergriff ſie das halbbeſchriebene Blatt mit den
Fingerſpitzen hielt es über die Lampe und ließ es ver
brennen

Der Baron machte eine Bewegung als wolle er es ihr
entreißen doch die Scham hielt ihn zurück

Jch will Jhre Geheimniſſe nicht wiſſen ſagte er
Sie müſſen mir die Gerechtigkeit widerfahren laſſen

Helene daß ich nie verſucht habe in dieſelben einzudringen
daß Sie in dieſem Hauſe vollſtändige Freiheit genießen und
von der Rückſicht umgeben ſind die Jhnen gebührt

Wer ſagt das Gegentheil
Helene ſeien Sie offen Sie haſſen mich

Sie ſtand auf warf die Aſche des Papiers in den Kamin
und kehrte langſam an ihren Platz zurück Jhr Geſicht
zeigte einen harten entſchloſſenen Ausdruck als ſie ant
wortete

Sie werden doch nicht denken daß Jhre Enthüllungen
die meine Zweifel beſtätigten geeignet ſind mir Liebe ein
zuflößen

Der Baron biß ſich auf die Lippen daß ſie bluteten
Es lag etwas ſo Feindſeliges in der ganzen Haltung ſeines
Weibes daß er faſt erſchrak und nur mit Mühe ſeine Selbſt
beherrſchung bewahrte Mit faſt ziſchender Stimme rief er

Habe ich Jhnen mit dieſem Geſtändniß nicht den größten
Beweis meiner Liebe gegeben

Jch gebe es zu doch erinnern Sie ſich was ich Jhnen
geſagt habe

Daß Sie der Zeit bedürften um nachzudenken ſich
zu faſſen

Nun wohl
Man braucht nicht Jahre dazu um ſich über ſeine Ge

fühle klar zu werden Wozu entſcheiden Sie ſich
Sie thäten beſſer mir dieſe Frage nicht zu ſtellen
Alſo überwiegt bei Jhnen der Haß
Jch hoffte dieſes Gefühl nie kennen zu lernen
Und Sie empfinden es jetzt
Jch möchte darüber ſchweigen aber Sie zwingen mich

zum Reden Es iſt nicht meine Schuld Jch ſtamme von
ehrenhaften Eltern ab Mein Vater Hauptmann von
Lignères hat nie ſeine Ehre verletzt und mein Gatte Jean
von Mareilles ſo arm er auch war wäre lieber ein Tag
löhner ja ein Bettler geworden als eine Schlechtigkeit zu
begehen Jch hatte keine Ahnung daß man ſolche Ver
brechen begehen kann um das Weib eines Anderen zu er
langen Jch will Sie nicht verurtheilen ich verſuche ſogar
meine Gedanken von jenen Greueln abzuwenden ich vermeide
es an jene Schreckenstage zurückzudenken und mich zu
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wechſel in Egypten bedenkliche Erſcheinungen hervorrufen können
heute mag man intriguiren aber den herrſchenden Völkerfrieden
wird man doch nicht beeinträchtigen können

Nicht nur die afrikaniſche Nordoſtküſte beſchäftigt die all
gemeine Aufmerkſamkeit ſondern auch die Nordweſtküſte Zu
dem Bischen Egypten geſellt ſich noch das Bischen Marokko
Nahe der auch von zahlreichen Europäern bekannten marokkaniſchen
Hafenſtadt Tanger iſt ein Aufſtand ausgebrochen dieſe Thatſache
kann zunächſt weder befremden noch zu beſonderen Beſorgniſſen
Anlaß geben da im Sultanat Marokko es als ein wahres
Wunder angeſehen wird wenn einmal keine aufrühreriſche Be
wegung herrſcht Aber wenn die Katze ſich über den Milchnapf
hermachen will weiß ſie ſchon zu ihm hinzukommen und ſo
auch hier Die Engländer möchten gern einen Theil
von Marokko zum Schutze der Einfahrt in das mittel
ländiſche Meer haben die Spanier nähmen am liebſten ganz
Marokko und den Franzoſen braucht das Algier benachbarte
Sultanat erſt recht nicht auf dem Präſentierteller angeboten zu
werden um ſie zum Zufaſſen zu veranlaſſen Was die halbwilden
Völkerſchaften im Jnnern von Marokko treiben kann all den ge
nannten Staaten eigentlich ganz gleichgiltig ſein denn an eine
Bedrohung der in Tanger anſäſſigen Europäer und gar an einen
Angriff auf dieſelben iſt beim beſten Willen nicht zu denken Aber
die intereſſirten Staaten haben ſammt und ſonders mit Bezug auf
Marokko ein erzſchlechtes Gewiſſen weil man in allen dieſen
Kabinetten weiß daß man ſofort zugreifen wird wenn ſich nur
eine Gelegenheit bietet die ungefähr geſtattet den Anſtand zu
wahren ſo traut man Niemandem und weil alſo in Marokko
einige Kabylenſtämme Pulver verknallen kommen von allen Ecken
und Enden Panzerſchiffe mit ſchweren Geſchützen und ſtarken Be
ſatzungen um wie man öffentlich ſagt die Europäer vor möglichen
Anfeindungen zu ſchützen in Wahrheit aber um aufzupaſſen daß
kein anderer Staat auf marokkaniſchem Gebiet irgend eine Annektion
vollzieht Seitdem England ſich in Egypten Frankreich ſich in
Tunis wo Beide nach Recht und Gerechtigkeit nicht das Mindeſte
zu ſuchen haben feſtſetzten beſteht in Rom wie in Madrid gewal
tige Angſt daß noch ein ferneres Verſchlucken der werthvollen
Raubſtaaten in Nordafrika die zugleich für die Aufrechterhaltung
des Gleichgewichts im mittelländiſchen Meere von Bedeutung ſind
ſtattfinden könnte So mögen ſich auch hierüber die Regierungen
ſtreiten es wird hoffentlich auch blos ein Federkrieg im aller
ſchlimmſten Falle bleiben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 11 Januar Hofnachrichten Heute Morgen
unternahm das Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazierfahrt im
Thiergarten Nach dem Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der
Kaiſer mit den Spitzen der Marinebehörden und hörte alsdann
Vorträge Zur Tafel war der Prinz Friedrich Leopold von Preußen
geladen Morgen erfolgt der feierliche Empfang des neuen Erz
biſchofs Dr von Stablewski aus Poſen durch den Kaiſer
Wie es heißt wird der Monarch der Huldigungsanſprache des
Erzbiſchofs antworten daß die Staatsregierung mit der Er
nennung des neuen Kirchenfürſten den Polen innerhalb des
preußiſchen Staates großes Wohlwollen entgegengebracht habe und
dafür eine dankbare Anerkennung erwarte

Zur Vereidigung katholiſcher Biſchöfe durch
den König in Perſon ſchreibt die Nordd Allg Zig Jn
einigen Blättern iſt es als ein ohne Präcedenz daſtehender Fall
bezeichnet worden daß ein katholiſcher Biſchof in Preußen durch
den Monarchen ſelbſt vereidigt worden wäre wie ſolches mit dem
neuernannten Erzbiſchofe von Poſen Gneſen geſchehen wird Die
Vereidigung katholiſcher Biſchöfe iſt auch in nachſtehenden früheren
Fällen durch den Monarchen erfolgt 1842 von Geißel Erzbiſchof
von Köln 1845 Fryr vdn Diepenbrock Fürſtbiſchof von Breslan
1866 Dr Melchers Erzbiſchof von Köln und Graf Ledochowski
Erzbiſchof von Gneſen Poſen

Die Eröffnung der Landtagsſeſſion wird in
dieſem Jahre wohl zum erſten Male ſeitdem in Preußen die
Verfaſſung eingeführt iſt unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit erfolgen Der Miniſter des Jnnern hat nämlich dem
Burean des Abgeordneten und dem des Herrenhauſes ein An
ſchreiben zugehen laſſen welches ankündigt daß in Folge der
Sperrung des einzigen Zugangs zur öffentlichen Tribüne des
Weißen Saales im Königsſchloſſe wegen des in Angriff ge
nommenen Um und Erweiterungsbaues dieſes Saales Billets
nicht ausgegeben werden können Die Eröffnungsrede
verlieſt diesmal der Miniſterpräſident Graf Caprivi Wie ver
lautet wird ſie ſich in ſtreng geſchäftlichen Ankündigungen der zu
erwartenden geſetzgeberiſchen Arbeiten ergehen

Die militäriſchen Schauergeſchichten aus
Mecklenburg von denen die Meckl Nachr zu erzählen
wußten und zwar mit den denkbar ſchärfſten Ausfällen gegen die

fragen wie es zugegangen daß ich uicht den Verſtand ver
loren Jhre Gegenwart ruft mir dies Alles wieder in s
Gedächtniß zurück Wollen Sie mir deshalb Vorwürfe
machen Jſt es nicht Jhre eigene Schuld Was uns
trennt iſt das Blut eines Unſchuldigen

Heleue welche ſehr erregt war, ſagte zu dem Baron
Bei Gott der uns einſt richten wird bei dem ſchuldloſen

Haupte meines Kindes beſchwöre ich Sie verlaſſen Sie mich
Gehen Sie und ſprechen Sie nie mehr das Wort Liebe aus
Es beleidigt es eimpört mich

Sie war ſo ſchön in der Gluth ihrer Erregung daß ihn
plötzlich ein wilder Zorn übermannte bei dem Gedanken
dieſes herrliche Weib das doch ſein eigen war nicht be
zwingen zu können

Mit faſt roher Gewalt umfaßte er ihr zartes Hand
gelenk indem er mit drohender Stimme rief So willſt
Du Krieg zwiſchen uns Es ſei ich nehme ihn an Ja
ich habe die That begangen die Deine Rechtſchaffenheit mit
der Du Dich ſo brüſteſt empört Was iſt das Leben Ein
Kampf Was ſucht man dabei zu erringen Zwei Dinge
Liebe und Geld Um dieſe Güter zu erlangen werden auf
dem Erdball mehr Verbrechen begangen als es Sterne am
Himmel giebt Jch habe Dir das meinige bekannt Dir die
Du meinen Namen trägſt die Du mir gehörſt nach allen
Rechten des Geſetzes und der Gewalt Was ſchadet es
Wollteſt Du auch durch alle Straßen rufen wer würde Dir
glauben Man hielte Dich für wahnſinnig und ich beſäße
noch Macht genug Dich in ein Jrrenhaus einſchließen zu
laſſen e wäre eine Frevelthat mehr ſagte ſie gelaſſen

Möglich Leidenſchaft hat keine Ueberlegung Sie
entſchuldigt Alles Du biſt mein und ich behalte Dich
Widerſtehſt Du mir ſo werde ich Deinen Trotz brechen

Verſuchen Sie es doch

preußiſche Regierung ſind wie es jetzt nach den beſtimmten Er
klärungen der N A und des Reichsanz keinem Zweifel
mehr unterliegt herzlich unbedentender Natur geweſen und waren
nicht im Stande namentlich zwiſchen den betheiligten Regierungen
irgend welche Verſtimmung hervorzurufen Jetzt meldet ſogar
der Hann Cour in Schwerin verlaute daß zwiſchen Preußen
und dem Großherzogthum Mecklenburg Schwerin demnächſt eine
erweiterte Militärkonvention in Kraft treten werde
Man wird indeſſen gut thun für dieſe Meldung die Beſtätigung
abzuwarten

Meinungsverſchiedenheiten ſollten nach Angaben
einiger Zeitungen zwiſchen dem Finanze und Eiſenbahn
miniſter wegen der bei der Verwaltung der Staatsbahnen in
Frage kommenden Koſten beſtehen Dieſe Angabe iſt völlig irrig
Ueber dieſe Seite ſeines Programms hat ſich Herr Thielen vor
ſeinem Eintreten in das Kabinet mit Migquel völlig verſtändigt
Jn der bevorſtehenden Landtagstagung in der der Eiſenbahn
miniſter zum erſten Male vor den Landtag tritt wird er Gelegen
heit nehmen ſich über ſeine Auffaſſung der Staatsbahnverwaltung
auszuſprechen

Der Volksſchulgeſetzentwurf der dem Land
tage bald nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden ſoll wird
nach den B Pol auch Beſtimmungen über die Regelung
des Privat ſchulweſens enthalten welche dem Goßlerſchen
Entwurfe fehlten

Auf beſonderen Wunſch des Sultans iſt man in
Ausführung eines kaiſerlichen Befehls damit beſchäftigt
einen preußiſchen Stabsoffizier zum Nachfolger des ver
ſtorbenen Majors Steffen zu wählen Verhandlungen nach
dieſer Richtung ſollen dem Abſchluß nahe ſein

Bergrath Buſſe begiebt ſich nach Kairo um wegen
des in Saadini liegenden Dampfers mit Herrn v Wißmann
zu unterhandeln Die Nachricht franzöſiſcher Blätter daß
Letzterer in engliſche Dienſte zu treten gedenke wird von ſeiner
Seite für völlig unbegründet erklärt

Der Abg v Rauchhaupt ſollte nach der Meldung
verſchiedener Blätter beabſichtigen ſich von dem parlamentari
ſchen Leben zurückzuztehen Die Kreuzztg bemerkt da
zu Wir wiſſen nicht woher jene Kunde ſtammte Jedenfalls
iſt ſie durchaus unzutreffend

Ueber den Einflußderumfangreichen Arbeiter
ausſtände die gegenwärtig im Gange find anf die beab

chtigten Lohnbewegungen in anderen Gewerben giebt folgende
Notiz des Vorwärts bemerkenswerthen Aufſchluß Durch Uunter
ſtützungsgeſuche iſt die deutſche Arbeiterſchaft gegenwärtig ſehr ſtark
in Anſpruch genommen Neben den Buchdruckern ſtehen bekanntlich
noch die Weißgerber Handſchuhmacher und Brauer im Ausſtand
Dieſe Strikes erfordern Summen die es nothwendig machen dar
auf hinzuweiſen daß etwa in einzelnen Berufen geplante Lohn
bewegungen für die nächſte Zeit keine Ausſicht auf den Sieg haben
ſofern dazu die finanzielle Unterſtützungskraft der deutſchen Ar
beiter in beſonderem Maße in Rechnung gezogen werden müßte
Die Arbeiterſchaft muß jetzt ſchon allwöchentlich große Summen
für die ansſtändigen Arbeiter der oben erwähnten Gewerbe auf
bringen mehr zu thun iſt ſie vor der Hand ſoweit ſich das über
blicken läßt außer Stande

90 ſozialdemokratiſche Redakteure und Ge
noſſen wurden im November v J in Dentſchland ver
urtheilt Die Strafen belaufen ſich insgeſammt auf 4 Jahre
6 Monate 14 Tage Gefängniß und 1172,50 Mark Die Strafen
reſultiren aus Majeſtätsbeleidigung Beleidigung von Beamten
Geiſtlichen Offizieren Fabrikanten Werkmeiſtern Widerſtand gegen
die Staatsgewalt Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen
nnerlaubten öffentlichen Anfzügen unerlanbtem Geldſammeln uſw
Die Beleidigungsprozeſſe ſind wie immer hervorragend vertreten
Jm December wurden 84 Perſonen darunter eine wegen
Gottesläſterung zwei wegen Majeſtätsbeleidigung und eine wegen
Kronprinzenbeleidigung zu 4 Jahren 8 Monaten 15 Tagen Ge
fängniß und 1793 M Geldſtrafen verurtheilt

Bochum 11 Jannar Eine Verſammlung ſämmt
licher Vertrauensleute der Bergleute Rheinlands und
Weſtfalens wird am 17 Jannar in Dortmund ſtattfinden Auf
der Tagesordnung ſteht die Berathung über die Unterſtützungskaſſe
der Bergleute und über die augenblickliche Lage

Gelſenkirchen 11 Jannar Zur Gründung eines
Volksvereins als Gegenwirkung gegen die ſozialdemokratiſchen
Bewegungen fand hier geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung
ſtatt Die Mehrzahl der Erſchienenen waren Bergleute Die
Redner warnten vor den Sozialdemokraten Unter großem Beifall
der Zuhörer fand eine außerordentliche ſtarke Beitrittserklärung
zum Vereine ſtatt Bemerkenswerth iſt hierbei daß Gelſenkirchen
und Umgegend der Hort der Sozialdemokratie iſt

Straßburg 11 Januar Der Kaiſer hat das von dem
Gouverneur von Straßburg Generallieutenant von Soppe ein
gereichte Abſchiedsgeſuch angenommen

Stuttgart 11 Jannar Die Abreiſe des Königs

paares nach Berlin iſt auf den 24 ds feſtgeſetzt Für die
Rückreiſe ſind Beſuche in Dresden und Weimar in Ausſicht
genommen Miniſterpräſident v Mitt nacht trifft mehrere Tage
vor dem Königspaar in Berlin ein

OeſterreichUngarn
Wien 11 Januar Jn der geſtrigen Sitzung des Polen

klubs gab Smolka die Erklärung ab daß alle Blättermeldungen
von ſeinem beabſichtigten Rücktritte vom Präſidium des Abgeord
netenhauſes und ſeiner Berufung ins Herrenhaus unbegründet
ſeien Die Chlumecky in dieſer Beziehung zugemutheten Be ſu
mühungen ſeien erbärmliche Verleumdungen Er fühle ſich fürs
Chlumeckys zahlloſe Beweiſe von Anhänglichkeit und Liebe dieſen
zu tiefſtem Danke verpflichtet Jaworski beſtätigte auf Grund
eigener Wahrnehmungen Smolkas Erklärung Der Polenklub be
ſchloß dann einſtimmig die Annahme der Handelsverträge ſp

Aus der ungewöhnlichen Raſchheit der Ernennung Abva s G
Paſcha zum Khedive zieht man hier den Schluß daß i e
Konſtantinopel der Wunſch beſteht allen auf eine breit angelegt e
Erörterung der egyptiſchen Angelegenheit abzielenden franzöſiſcher We

Agitationen vorweg das Terrain zu entziehen ü
Zwiſchen den Buchdruckereibeſitzern und der al

können ehe nicht die neunſtündige NormalArbeitszeit eingeführt t

Jtalien

zugegangen durch welchen einſtimmig die Annahme der Verträge
empfohlen wird Der Bericht bringt ſehr ſympathiſche Worte für

h

e

n

hilfenſchaft iſt ein Konflikt ausgebrochen Vetztere erklären

J

Rom 11 Januar Der Deputirtenkammer iſt de i

in die Verhandlung über den neuen Tarif nicht eintreten

Bericht der Finanzkommiſſion über die neuen Handelsverträge

Deutſchland gDie Mittheilungen des Pariſer Eclair über ein In
Memorandum des Monſignore Folchi an den Papſt über die be b
kannten Verluſte welche die Verwaltung des Peters
pfennigs durch den Preisſturz der römiſchen Bauwerthe erlitter d
hat ſind erfunden Ein ſolches Memorandum exiſtirt nicht Folchi e
hat nur die Mittheilung gemacht daß die Behanptung der Ver a
luſt betrage 50 Millionen eine phantaſtiſche Uebertreibung ſei de
höchſtens acht bis zehn Millionen ſeien verloren ſia

Spanien enMadrid 11 Januar Die in Xeres verhafteten An J die
archiſten geſtanden daß ſie die Ermordung und Beraubungh in
der wohlhabenden Bürger der Stadt Feres beabſichtigten Di à heſ
Anarchiſten waren mit Revolvern Todtſchlägern und Knitteln beß ſie
waffnet Der Minſſterrath beſchloß die Verhängung des Be egt
lagerungszuſtandes über Reres und Umgebung Di
weitere Unterſuchung des Anarchiſtenputſches in Xeres erga
ferner daß dieſer von lauger Hand vorbereitet war Die
Anarchiſten theilten ſich in 5 Gruppen wovon jede einen beſonderen
Stadttheil angreifen ſollte Sämmtliche Gruppen ſollten ſodann
am Rathhaus zuſammentreffen Die Zahl der Getödteten und
Verwundeten iſt weit größer als urſprünglich gemeldet wurde
das Militär ſchoß ſcharf Militärpatrouillen durchziehen fort Ve
während die Stadt Xeres um noch flüchtige und verſteckte Anarchiſter W
ausfindig zu machen Der Polizeivorſteher in Xeres wurde ſeines h
Amtes enthoben er hatte von den Vorbereitungen der Anarchiſten ſich

nicht die geringſte Kenntniß aufſtät

Frankreich vorParis 11 Januar Hierſelbſt beſchäftigt man ſich vor
wiegend mit dem in Marokko ausgebrochenen Aufſtaud und de
Flottenverſammlung im Hafen von Tanger Die Journale ſuchen
etwas darin die Sachlage als eine möglichſt gefährliche hinzuſtellen
es iſt aber nicht ſo ängſtlich Die Franzoſen möchten gern einige ein
an Frankreich angrenzende marokkaniſche Gebiete annektiren Das vi

erklärt Alles 4 zuAus der Ankunft des Herzogs von Cambridge un i
des Lords Wolſeley in Paris wird auf eine offizielle Miſſioßf
derſelben geſchloſſen

Der Kouflikt zwiſchen der Omnibus Kompagnie unſſhe
deren Angeſtellten verſchärft ſich Letztere drohen mit eine ſtä
Strike fälls die Kompagnie nicht die anläßlich des letzten Strikä o
gemachten Konzeſſionen vor All m den zwölfſtündigen Arbeitstagh7
ſtrikt einhält Der Strike der Kutſcher der Fiaker Geſell

ſchaft Urbaine dauert fort vGroſzbritannien
London 11 Jannar Nach dem heute Vormittag aus

gegebenen Bulletin verbrachte der Herzog von Clarence eine
gute Nacht Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend

Lord Salisbury hat am Sonnabend ein Rundſchreibe
an die Mächte gerichtet worin er unter Hinweis auf diqſtr

de

ſtützeſt Dn Dich Was wird aus Dir wenn Du die Stel
lung verlierſt zu der ich Dich erhoben Was würde aus
Deiner Tochter die Du vergötterſt weil ſie von ihm ſtammt
Und wie willſt Du das Band zerreißen das Dich an mich
feſſelt wenn ich es nicht zugebe Du biſt hier und Du
wirſt hier bleiben Glaubſt Du denn ich hätte Luſt in
dieſer Trennung von Dir weiterzuleben die Dir vielleicht
behagt mir aber zur Höllenqual wird Meinſt Du ich
könnte ruhig zuſehen wie Du mich zum Beſten hältſt würde
Rückſicht nehmen auf Deine thörichten Bedenken hinter denen
ſich doch eine Liebe verbirgt die Du niemals abgeleugnet
haſt Bildeſt Du Dir ein ich werde die heißeſten Wünſche
meines Herzens gewaltſam zurückdrängen Entweder Du
wirſt in dieſem Hauſe unbeſtrittene Königin oder Sklavin
ſein Biſt Du willig ſo bete ich Dich an weigerſt Du
Dich ſo werde ich Dich bezwingen Wähle

Ueber Helenen s Lippen glitt ein verächtliches Lächeln
So ſehe ich Sie lieber ſagte ſie Wenigſtens zeigen

Sie jetzt Jhr wahres Geſicht Und nun hören Sie meine
Antwort Königin will ich hier nicht ſein Sklavin
werde ich nicht ſein

Was denn
Jhr Zornausbruch beſtimmt meinen Entſchluß Jch

wollte einen Skandal vermeiden
Und jetzt
Schrecke ich nicht davor zurück
Was willſt Du thun
Jch werde dieſes Haus verlaſſen werde fliehen
Meinſt Du warf er höhniſch ein
Jch werde mein Kind mitnehmen und Sie ſo von uns

befreien Jch verlange nichts als meine Freiheit ich
fordere ſie

Und wenn Du bis an s Ende der Welt gingeſt

m

Du biſt ſehr thöricht mir trotzen zu wollen Auf wen
un Du ich würde Dir nicht folgen und Dich zurück
olen

Jugend des Khedive Abbas die Nothwendigkeit de
e

Und denken Sie ich würde Niemand finden der mich
vertheidigt

Sie wollte Argwohn in ihm erwecken und es gelang ihr
denn bei ihren Worten kam ihm plötzlich der blinde Bettler
in s Gedächtniß Um ſo aufzutreten wie ſie es that ihn
mit ſoviel Kühnheit zu trotzen mußte ſie unbedingt eine
Rückhalt haben Doch von welcher Seite

Er machte einige Schritte durch s Zimmer und blieb
neben dem Schreibtiſch ſtehen auf welchem er ein Stilet
erblickte deſſen Scheide von vollendet kunſtvoller Arbeit war

Jch wußte nicht daß Du ſolch einen Gegenſtand be
ſaßeſt ſagte er
g a gehört mir und Sie werden es nur nicht bemerkh

aben

Bisher haſt Du es vor mir verborgen gehalten
Ach nur aus Zufall ohne daran zu denken Wenn ich

es hätte vor Jhnen verſtecken wollen würde ich es nich
hier herumliegen laſſen

Maxime Raynaud nahm das Stilet in die Hand und
betrachtete es aufmerkſam

Rühren Sie es lieber nicht an warnte Helene mih
eigen Ruhe Es iſt vergiftet

z h
An dem Tage wo mir das Leben zur Laſt wird werde

ich es damit enden
Und wie heißt dieſes geheimnißvolle Gift
Das Curace
Das Gift der Jndianer von Braſilien und Guyana

Fortſetzung folgt

z

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Januar

Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen etwa
wärmeren Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen



Dener al Anzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Januar Seite 3cr 10 Mittwoch
Für die ortdauer der engliſchen Beſetzung in Egypten
An ſdt tont

agee Sag NußlandPetersburg 11 Januar Wie die Petersburger Ztg
fährt wird Generaladjutant Gurko ſeinen Poſten in

Polen Warſchan verlaſſen
neldungen Glaubhafte Perſonen erzählen die Polizei habe kürzlich zwei
Abgeord Pndividuen verhaftet und am Mittwoch in die hieſige

ibegründet eſtung eingeliefert welche bei dem angeblichen Attentatsver
heten Be ſuch gegen den Zaren auf ſeiner Rückkehr von der Krim

ſich für Dynamitbomben in den Vahndamm angebracht haben ſollen
ebe dieſen 9 Moskau 11 Januar Jn verſchiedenen Ortſchaften der
auf Grund ſſGouvernements Penſa und Saratow haben neuerdings
lenklub be PJudenhetzen ſtattgefunden Den Anlaß dazu bot das ausge
erträge ſprengte falſche Gerücht daß die Juden heimlicherweiſe große
g Abva sGetreidemengen aufgehäuft hätten um eine Preisſteigerung des

daß i Pelben herbeizuführen Jn Sindorowo wurden gegen hundert
t angelegt Häuſer zerſtört und mehrere Menſchen getödtet und
anzöſiſcher Moerwundet Jn Saransk wurde der Verſuch gemacht einG Püdiſches Bankhaus in die Luft zu ſprengen Es ward

der u indeſſen nur die Thorhalle zerſtört
e erklären

Oriente tigeführ Belgrad 11 Januar Anläßlich des Beginnes der
Seſſion der Skupſchtina hielt der radikale Klub geſtern
eine erſte Sitzung in welcher lebhafte Debatten über die geſammte

nere und änßere politiſche Lage ſtattfanden
Konſtantinopel 11 Januar Die Vertreter mehrerer

Mächte haben dem Großvezier ihre Befriedigung über die ſchleunige
Art ausgedrückt womit der Sultan die Ernennung des neuen
Khedive vollzogen hat Hierdurch iſt gefährlichem diplomatiſchem

er iſt der
zverträge
er Verträg

Worte für

G Die be IJntriguenſpiel weſentlich an Boden entzogen Die Pforte be
Peters abſichtigt mittelſt einer Note die Großmächte zu erſuchen eine

erthe erlitten internationale Konferenz bilden zu wollen zur Behandlung
nicht Folchi der Frage der Räumung Egyptens ſeitens der Engländer

Nach Meldungen aus Aden ſind neue Aufſtände in
Arabien unter Führung von Achmed Addin eines Nachkommen
des früheren Herrſchers von Yemen ausgebrochen Den Auf
ſtändiſchen welche gegen Sanga vorrücken wurden türkiſche Truppen
entgegengeſandt

Der Tod Tewfiks wird in nichts

ig der Ver
reibung ſei

Kairo 11 Januarafteten An J die politiſche Lage in Egypten ändern Die Geſchäfte werden
eraub ung jn ganz derſelben Weiſe fortgeführt werden wie früher die Thron
ſtigten Die beſteigung Seitens des Khedives Abbas werde ebenſowenig neuer

Knitteln be iche Verhandlungen zwiſchen England und der Türkei in der
des D egyptiſchen Frage überſtürzen

Xeres erga

war Die Lokalesten beſonderen
ollten ſodann
ödteten und
meldet wurde
chziehen fort

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 12 Januar
Krankenkaſſe der Privatbeamten Jn der geſtrigen General

Verſammlung erſtattete der Vorſitzende zunächſt den Jahresbericht nach
te Anarchiſtei welchem die Kaſſe auch in dem abgelaufenen Jahre eine günſtige

tie Anar Weiterentwicklung erfahren hat Die Mitgliederzahl iſt von 46 auf 51
wurde ſeines geſtiegen Ebenſo günſtig ſchließt der Kaſſenbericht ab Danach hat

der Anarchiſter ſich wiederum ein erheblicher Ueberſchuß ergeben ſodaß der Beſtand

auf 2707 Mk 7 Pfg geſtiegen iſt von welchem 2195 Mk bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe hinterlegt ſind Es kamen 9 Erkrankungsfälle
vor für die zuſammen 154 Mk 45 Pfg verausgabt wurden Diean ſich vor bisherigen Vorſtands mitglieder wurden durch Acclamation wieder in
den Aufſichtsrath Buchhalter Ditt mar neu gewählt

Thalia Theater Die Direktion hat die Premiere des luſtigen
Schwanks Der Kunſtbacillus um dieſelbe beſſer vorzubereiten auf
den morgigen Mittwoch verſchoben und findet dafür heute Dienstag
eine Wiederholung des mit ſo großem Beifall aufgenommenen Vaude
villes Die Mädchenſchule ſtatt wozu noch als Doppelvorſtellungzum zweiten Male das ländliche Gemälde mit Muſik Das Verſprechen

nbridge un Winterm Herde gegeben wird
fiziell Miſſio I Polizeiliche Nachſuchung Bei der 17 Jahre alten Arbeiterin
zielle von hier die vorgeſtern Abend in den Kleinſchmieden einem kleinen

PNädchen Geld wegzunehmen verſuchte dabei aber abgefaßt und feſt
mpagnie un Wenommen wurde und die ſchon längere Zeit im Verdacht ſtand Dieb
hen mit eine fähle namentlich Taſchendiebſtähle auszuführen wurde geſtern eine

letzten Strikä polizeiliche Nachſuchung gehalten bei der eine Menge Portemonnaies
gen Arbeitstagh7 Stück vorgefunden wurden die nur aus gelungenen Taſchendieb
ker Geſell ählen herrühren können Mehrere derſelben ſind von den Beſtohlenen

ſchon recognoscirt
Opfer der Straßenglätte Wie ſehr unſere Mahnung in der

onntagsnummer mit der Spitzmarke Streut Aſche gerechtfertigt
war beweiſen eine ganze Reihe von Unglücksfällen welche die Straßen
lätte an und für ſich ſowie die von unſerer Schuljugend zur Erhöhung
er Gefahr angelegten Schlitterbahnen bereits im Gefolge gehabt haben

Von den zu unſerer Kenntniß gelangten Fällen erwähnen wir nur
einige Auf dem Wege nach ſeiner in der Thorſtraße belegenen Wohnung
trat der Brauereiarbeiter B vor dem Grundſtücke Oberglaucha 3
auf eine dort angelegte Bahn glitt auf derſelben aus und kam ſo
ungünſtig zu Falle daß er einen Unterſchenkelbruch erlitt Aehn
lich erging es dem 13 Jahre alten Sohne der in der Schillerſtraße
wohnhaften Wittwe welcher einen Vorderarmbruch ſowie der
Wittwe L von hier die einen Oberarmbruch davontrug Uebel
erging es einer Schauſpielerin des Thalia Theaters Dieſelbe

litt auf dem Wege zu ihrer Wirkungsſtätte aus und zog ſich eine
edenkliche innere Verletzung zu Trotzdem trat die Gedachte auf erlitt

indeß kurz vor Schluß des Theaters eine Ohnmacht und mußte nach
der hieſigen königl Klinik transportirt werden
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Aus dem Vereinsleben,
Der Verein der Liberalen hatte für Sonntag nach Prinz

Carl eine öffentliche Verſammlung einberufen Den Vortrag hielt
Herr Reichstagsabgeordneter Eiſenbahndirektor a D Schrader
Redner wies zunächſt darauf hin daß die letzten Wahlen in unſerem
Wahlkreiſe zwar nicht den von den Liberalen erhofften Sieg herbei
geführt jedoch für die Partei den Erfolg gehabt hätten daß ſich in
Deutſchland ein Wandel zu vollziehen begonnen wie ihn die freiſinnige
Partei längſt gewünſcht habe Die Partei dürfe den Ausgang der
Wahlen von 1890 als einen großen Sieg betrachten allerdings nicht
in dem Sinne daß ihr ſich die Ausſicht biete nun mit einem Male
ur herrſchenden Partei zu werden wohl aber deshalb weil der Gegner
er bis dahin die ganze politiſche Lage beherrſcht habe die Kartellpartei

gefallen und jetzt ganz verſchwunden ſei und ihr Führer der Fürſt
Bismarck nicht mehr die Geſchicke Deutſchlands in Händen habe Wohl
auch ohne die Wahlen würde vielleicht Fürſt Bismarck aus ſeinem
Amte haben ſcheiden müſſen da er kein geeigneter Miniſter für einen
Fürſten habe ſein können der ſelbſt regieren wolle immerhin aber
habe der Ausfall der Wahlen ſein Ausſcheiden beſchleunigt da dieſelben
ihm bewieſen daß er nicht mehr wie früher der Vertrauensmann der
Mehrheit des deutſchen Volkes ſei Lange jedoch werde es noch dauern
bis die Folgen des umfangreichen Einfluſſes ausgetilgt werden könnten
den Bismarck auf die Geſchicke des Landes ausgeübt habe nicht alles
was er geſchaffen ja ein großer Theil deſſelben ſei nicht zu bewundern
ſondern zu beklagen und wohl erſt nach langer Zeit zu überwinden ſeinSelbſt das Wert welches Bismarck ſich zum größten Ruhme ange

te Helene mil

iſt wird werde

t

und Guyana
rechnet nämlich die Sozialgeſetzgebung habe ſo gut ſie gemeint ſei inher Ausführung und Durchführung ſo manches Bedenkliche geriet

i z daß ſie in vielen Beziehungen ja vielleicht von Grund aus zu ändernnzeiger ei wenn man größeren Schäden vorbeugen wolle Der neue Kurs
inugar den man unter dem neuen Reichskanzler eingeſchlagen habe ſo zunächſt

n dieſer Geſetzgebung das gebracht was trotzdem es den Arbeiternnächſt gele a vernachläſſtgt ſei nämlich das Arbeiterſchutzgeſetz das

denn es noch manche Wünſche nicht erfüllt habe doch ſich all
erlichen etwa
hlägen

mählich immer mehr zur Vervollkommnung führen laſſen dürfte Die
eigentlich große Aktion des neuen Reichskanzlers ſei jedoch ſein Verſuch
zur Neuordnung unſerer Zollpolitik durch Abſchluß von Handelsverträgen
zur Erſchließung von Abſatzgebieten für unſere Jnduſtrie der durch
Bismarcks Zollpolitik der Abſatz ins Ausland immer mehr gehemmt
worden ſei Der Redner wendete ſich dann noch zur Beſprechung der
Ausgaben für Heer und Marine Wenn auch mit ſchwerem Herzen
hätten die Liberalen dafür geſtimmt und auch in Zukunft würden ſie
dafür ſtimmen daß die zur Erhaltung der Wehrtüchtigkeit unſeres
Landes nöthigen Mittel bewilligt würden Ausgaben jedoch welche
nicht unbedingt nöthig ſeien müßten geſtrichen werden Um das deutſche
Reich zu kräftigen müſſe man daſſelbe beſonders in induſtrieller Be
ziehung und im inneren Zuſammenhang kräftig zu machen ſuchen Vor
ausſetzung dafür ſei daß die Erbitterung zwiſchen den Parteien aufhöre
dann gber daß man ſich wieder Jdeale des Lebens ſchaffe Jeder
müſſe dem Vaterlande nach allen Kräften uneigennützig dienen dann
werde man auch dem Ziele näher kommen das die freiſinnige Partei
ſtets angeſtrebt habe jetzt ſei die Zeit zu neuem freiheitlichen Ausbau
des Vaterlandes gekommen darum müſſe man alle Kraft einſetzen die
liberale Strömung zur herrſchenden zu machen und dadurch im Frieden
en die Macht der Jdeen Deutſchland an die Spitze Europas zu

ellen
Nationalliberaler Verein Am Donnerstag 14 d Mts

Abends 8 Uhr findet im kleinen Saale der Kaiſerſäle eine General
verſammlung ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Jahresbericht
und Rechnungslegung 2 Vorſtandswahl 3 Erörterungen der poli
tiſchen Lage

Der Gewerbe Verein nahm nach längerer Pauſe mit ſeiner
geſtern Abend im Reſtaurant Mars la tour abgehaltenen von etwa
50 Mitgliedern beſuchten Monatsverſammlung ſeine Vereinsthätigkeit
wieder auf Auf der Tagesordnung ſtand geſtern u a ein Vortrag
des Herrn Stadtrath Schrader über Elektriſche Centralen
Der Genannte war indeß eines leichten Unwohlſeins wegen nicht er
ſchienen ſodaß an ſeiner Stelle Herr Oberlehrer Dr Richter das
Wort ergriff und in einem längeren Vertrage wiſſenswerthe Mitthei
lungen über den bereits mehrfach ventilirten Punkt machte Die Frage
der Anlage eines elektriſchen Werkes auf Koſten der Stadt habe für
den Gewerbe Verein ein beſonderes Jntereſſe Wenn es in Deſſau
wo ſeit dem Jahre 1887 bereits eine elektriſche Centrale beſteht kaum
gelungen ſei ein Dutzend Abnehmer der erzeugten Kraft zuſammen zu
bringen ſo liege das Verhältniß in unſerer etwa fünfmal größeren und
gewerbsreichen Stadt ganz anders Die Fabriken könne und müſſe
man bei der Anlage ganz außer Acht laſſen da dieſelben durch ihre
eigenen Maſchinen im Stande ſeien ſich die Beleuchtung e ſelbſt her
zuſtellen Von dem Kleingewerbe ſei ebenfalls nichts zu hoffen Der
Drechslermeiſter die Näherin c würden ſich ſchwer entſchließen können
ihren Geſchäftsbetrieb zu ändern und ſich den Vortheil der Elektrotechnik
zu Nutze zu machen Die Anlage in unſerer Stadt würde bereits
rentiren wenn ſich nur ſo viel Leute zuſammenfänden die etwa 5000
Glühlampen nöthig hätten Ungefähr 7000 derſelben würden hiervereits gebrannt Die Stadt brauche dabei ebenſowenig wie an der

Verſorgung mit Waſſer etwas zu verdienen Herr Direktor Schrader
mit deſſen Berechnungen Redner nicht in allen Punkten übereinſtimmen
kann verlange dagegen daß der elektriſche Betrieb bereits nach einem
Jahre einen Ueberſchuß abwerfen ſolle Das elektriſche Licht würde
wenn ſich nur ſo viel Theilnehmer anſchlöſſen wie jetzt hier bereits
elektriſche Beleuchtung haben nicht theurer ſein als das Gaslicht und
die Anlage trotzdem noch einen Ueherſchuß gewähren Nachdem Redner
noch die ſonſtigen Vortheile der Anlage hervorgehoben empfahl er den
Anweſenden ihrerſeits nach Möglichkeit für die Unterſtützung der Frage
zu wirken Der Gewerbe Verein der vor 6 Jahren die Mühe einer
Ausſtellung nicht geſcheut würde auch in der Lage ſein Elektromotoren
zum beſſeren Verſtändniß der Frage vorführen zu können und rechne
dabei auf die Unterſtützung höherer Kreiſe Der Handwerker aber
ſolle ſich die ihm gebotene Gelegenheit nicht entgehen laſſen und ſich
nicht abermals den Mund wiſchen man ſolle nicht ſagen können
daß das Handwerk im Ausſterben begriffen ſei

Der III fommunale Bezirksverein hat für nächſten Freitag
Abend im Reſtaurant Deutſcher Krug Langeſtraße eine Verſamm
lung anberaumt in welcher die Anlage elektriſcher Centralen ſeitens
der Stadt und die Stellung des Herrn Stadtrath Schrader zu der
ſelben zur Sprache kommen wird

b Jnunnngsausſchuſz Die Obermeiſter der ſämmtlichen Jnnungen
werden durch den Vorſtand des Jnnungs Ausſchuſſes zu einer heute
Abend ſtattfindenden Verſammlung einberufen Es handelt ſich um
eine Beſchickunng des im Februar d J in Berlin ſtattfindenden
deutſchen Jnnungs und allgemeinen deutſchen Handwerkertages

d Schneider Jnnung Jn der geſtern abgehaltenen Ouartals
verſammlung wurden acht neue Mitglieder aufgenommen Nach der
Rechnungslegung wurde über das Theilungsgeſchäft berichtet welches
8000 Mk Umſatz hatte und neben billiger Bezugsquelle ſür die Mit
glieder noch 4 Proz Dividende ermöglicht Die neubegründete
Jnnungskrankenkaſſe hatte an Einnahme 1041,08 Mk an Ausgabe
920,67 Mk Die Unterſtützungskaſſe wies einen Beſtand von 84,19 Mk
auf Jm Vorjahre waren 750 Geſellen eingewandert davon erhielten
durch das Arbeitsnachweiſebureau 256 Ardeit und 147 erhielten Wander
unterſtützung Der Haushaltungsplan gelangte in ſeinen verſchiedenen
Poſitionen zur Durchberathung und wurde mit 475 Mk in Einnahme
und Ausgabe balancirend angenommen

Schuhmacher Junnng Jn der geſtrigen Hauptverſammlung
erſtattete der Vorſitzende Herr Obermeiſter Sickert den Jahres
bericht Der Jnnung kraten 10 Kollegen bei 17 Lehrlinge wurden zu
Geſellen geſprochen und 27 verpflichtet Nach dieſem Vericht wurde
für die mit einem Beſtande von 503,90 Mk abſchließende Rechnung
Entlaſtung ausgeſprochen Bei der Wahl des Vorſtandes wurden von
den bisher demſelben angehörenden Herren wiedergewählt die Herren

Sickert L Hoffmann Schröter Arndt und Wacker
nagel

Haus und Grundbeſitzer Verein Am nächſten Donnerstag
findet eine außerordentliche Verſammung in den Kaiſerſälen ſtatt in
welcher die zuläſſigen Erhaltungs und Abſchreibungskoſten beim Grund
beſitz zur Beſprechung gelangen werden Schon jetzt hat die Berufungs
kommiſſion für Berlin die urſprünglich angenommenen 2 Proz des
Miethswerthes nicht anerkannt und iſt der Meinung daß überhaupt
Miethen keinen Maßſtab für den Werthverluſt der Baulichkeiten bilden
können Zu dieſer Verſammlung kann wegen Kürze der Zeit den
Mitgliedern keine beſondere ſchriftliche Einladung zugehen

Theagtraliſcher Verein Euterpe Geſtern Abend hielt die
Euterpe in den Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle ihr diesjähriges

Wintervergnügen beſtehend in Concert Theater und Ball ab Zur
Aufführung gelangte Adolf Arronge s Volksſtück Mein Leopold
Der nach dem Theater ſtattfindende Ball hielt fümmtliche Theilnehmer
bis zur frühen Morgenſlunde beiſammen

Der dramatiſche Verein Nanon gegründet am 10 Ok
tober 1885 hält am Donnerstag in der Kaiſer Wilhelms Halle einen
Vortrags Abend ab Den Mittelpunkt deſſelben wird ein Vortrag des
Vereinsvorſitzenden über Die Entſtehung und Entwickelung der dra
matiſchen Kunſt bilden Gäſte welche Jntereſſe an dem Vortrage
haben ſind willkommen

Im Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält morgen der Beſitzer und Leiter der hygieniſchen Kur und Dampf
bade Anſtalt zu Weißenfels Herr Arthur CGonrad einen öffentlichen
Vortrag über Nervenleiden deren Erſcheinungen und naturgemäße
arzneiloſe Heilung Damen und Herren auch Gäſte haben Zutritt

d Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern Abend unter
Vorſitz des Herrn Paſtor Wächtler abgehaltenen Verſammlung hielt
Herr Dr Riehm einen Vortrag über das Weſen der Photographie
12 neue Mitglieder wurden aufgenommen Der Verein wird am 25
d M in den Kaiſerſälen eine Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers
begehen durch eine Feſtſitzung in welcher neben patriotiſchen Anſprachen
und Geſängen auch ein Vortrag gehalten werden ſoll über Helgoland

Aus der näheren Amgebung
Trotha 11 Januar Goldene Hochzeit Ein ſeltnes

T die goldne Hochzeit feierte am geſtrigen Sonntag das Karl
eparade ſche Ehepaar hierſelbſt im Kreiſe der Kinder und nächſten

Verwandten Beide alte Leute ſind noch verhältnißmäßig rüſtig
Möge dem Jubelpaare noch ein freudevoller ſorgloſer Lebensabend
deſchieden ſein

Vermiſuhtes
Auch eine Frauenfrage Mit einer anderen Variation könnte

das Sprichwort lauten eine Frau kann mehr fragen als zehn Männer
beantworten Der Pariſer Figaro ſcheint aber vor ſolch einem Aus
ſpruch keine Furcht gehabt zu haben als er einen Fragebogen einrichtete
welcher dem Publikum geſtattet über die kurioſeſſen Themen Auskunft
zu verlangen Natürlich ſpielt wie in den Romanen auch da wieder
das weibliche Geſchlecht eine große Rolle Die Mehrzahl der erſten
Fragen bezog ſich auf die Frauen So fragte eine Dame ob die Maler
die Bildhauer die Mediziner im Allgemeinen das Tragen des un
geſunden ungraziöſen und täuſchenden Korſets billigen Der be
rühmteſte Bildhauer in Paris Falguière war dazu auserſehen die
Korſetſrage zu entſcheiden Er wurde nämlich von einem Mitarbeiter
des Figaro interviewt Falguidre ſträubte ſich Anfangs gegen die
Zumuthung in einer ſo heiklen und indiskreten Frage eine Entſcheidung
zu fällen Was rief er aus ich bin weder ein Frauenſchneider noch
ein Arzt Was iſt das für eine ſonderbare Jdee zu mir zu kommen
um vom Korſet zu ſprechen Worauf der Jnterviewer antwortete

Wer wäre denn vom äſthetiſchen Standpunkte fähiger darüber zu
urtheilen als Sie welche Schäden das Korſet verurſacht Entſtellt
es nicht den weiblichen Körper Der Körper der Frau meinte
Falguière wechſelt nicht oder wenn Sie wollen wechſelt er ununter
brochen Wie alle Dinge ſo folgt auch das Nackte der Mode und jede
Mode des Nackten hat ſeine Schönheit Betrachten Sie 7 Beiſpiel
dieſe antike Griechin ſie iſt ſuperb an Formen und Linien Welche
Pariſerin würde aber heutzutage einen ſolchen Körper haben
wollen Die Venuſſe des achtzehnten Jahrhunderts ſind herzig
von rundlichen Formen Vor der Venus von Milo würden die
eleganten Damen des achtzehnten Jahrhunderts ganz ſicher alle Ver
achtung gehabt haben namentlich für das was ſie die Schultern
eines Laſtträgers genannt hätten Das Korſet entſtellt den Körper
nicht höchſtens verändert es ſeine Allure Das Korſet welches die
Frauen augenblicklich tragen giebt den Hüften einen gewiſſen Schwung
der Taille eine gewiſſe Steifheit die vom artiſtiſchen Standpunkte
nichts Ungefälliges hat Für Denjenigen welcher den weiblichen Körper
ſo reproduciren will wie er ihn ſieht giebt es und wird es immer
ſchöne und intereſſante weibliche Körper geben In unſerer Kunſt wie
in Allem muß man der Konvention aus dem Wege gehen was man
niemals zu verdienen ſich bemühen muß das iſt das Kompliment
welches man Canova machte und welches ich als eine wahre Beleidigung
anſehe indem man ihm ſagte Meiſter Sie machen es ſchöner wie
die Natur Sehen Sie, ſagte Falguière auf eine weibliche Figur
hinweiſend dieſer weibliche Körper von den Linien der Hüfte bis
zum Knie iſt vielleicht nicht von klaſſiſcher Schönheit aber mein Modell
iſt ſo gebildet und hat auch ſo ſeine Schönheit Die Statue wird

Chanson patriotique heißen und wird im nächſten Salon ausge
ſtellt werden Anders äußerte ſich ein Arzt welcher rundweg ſagte
Jch habe über das Korſet dieſelbe Meinung wie die meiſten meiner
Kollegen Cruveilhier ſagt in ſeinem Werke welches in dieſer Hinſicht
geradezu Autorität iſt Hauptſächlich auf die Leber übt das ſtark ge
ſchnürte Korſet ſeinen Einfluß aus Man ſieht wenig Leichen von
Frauen die nicht eine mehr oder minder beträchtliche Deformation der
Leber zeigen Der Arzt verbreitete ſich des Weiteren noch über eine
Menge von medieciniſchen Details die man ſich wenn man beſonders

rig iſt auch hier von dem erſten beſten Doktor erklären laſſen
ann

Der erſte Schuhmachermeiſter in Kamerun Der Dualla
Junge Joſeph Timba aus Joß Dorf etwa 16 Jahre alt iſt zu
Anfang Juli nach Kamerun zurückgekehrt nachdem er im Kloſter St
Ottilien einem katholiſchen Miſſionshauſe bei München eine dreijährige
Erziehung genoſſen hatte und zum Schuhmacher ausgebildet worden
war Das kaiſerliche Gouvernement hat die zur Errichtung einer ein
fachen Schuſterwerkſtatt erforderlichen Geräthſchaften und Materialien
beſchafft und dem Timba gegen monatliche Abſchlagszahlungen überlaſſen Timba der gleichzeitig als Kanzliſt beſchäftigt wird hat ſich

ſeine Werkſtatt in ſeiner bisherigen Dienſtwohnung eingerichtet Hier
wirkt er wenn er die Feder bei Seite gelegt hat als Schuſter zur
Befriedigung der angeſeſſenen Europäer die bisher die Anweſenheit
eines Schuhmachers in Kamerun ſehr vermißt hatten

jſſ

Telegramme und letzte Zachrichten
Depeſcheu Bureau Herold

D B H Petersburg 12 Jannar 8 Uhr 10 Min Vornt
Die Hälfte der 300 in Polen ſtattgehabten Verhaftungen
gründet ſich auf das Lehren der polniſchen Sprache in ge
heimen Schuleun

D B H Lonudon 12 Januar 9 Uhr 35 Min Vorm
Sechs engliſche Kriegsſchiffe werden vorausſichtlich in
Alexandrien eintreffen um den Dampfer mit dem neuen
Khedive zu begleiten Hier verlautet die ſerbiſche Re
gierung ſuche Kriegsmaterial auf Kredit von franzöſiſchen Lieferanten
zu bekommen

Berlin 11 Januar Aus Deutſchoſtafrika wird gemeldet
Aufſtändige Wadigo mit ihrem Häuptling Mafimbe dverſperrten die
Straße zum Kilimandſcharo Bezirkshauptmann Krenzler beſiegte die
ſelben am 14 December 6 Stunden nordweſtlich von Tanga Jhr
Lager wurde erſtürmt und verbrannt Von der Schutz
truppe wurde 1 Mann getödtet 1 verwundet Die Wadigo
hatten 10 Todte 14 Verwundete Der Dampfer München iſt mit
Verſtärkung in Tanga eingetroffen

Mannheim 11 Januar Heute fand die feierliche Einweihung
des neuen für 1 Mill Mk erbauten großen ſtädtiſchen Vieh
hofs ſtatt

Augsburg 11 Januar Durch Kommandantlurbefehl wurde
der Garniſfon der Beſuch von 19 Wirthſchaften verboten
weil dieſelben Sammelplätze von Sozialdemokraten ſeien

Budapeſt 11 Januar Jn der ungariſchen Grenzſtation
Bekszid wurde ein verdächtiges Jndividuum bei dem eine
Landkarte Galiziens und verſchiedene topographiſch ſtrategiſche Notizen

über die Feſtung Munkazs ſowie verſchiedene Pläne geſunden wurden
verhaftet Der Verhaftete der Stefan Dudros heißt und ſich für
einen Hauſirer ausgiebt ſoll ruſſiſcher Spion ſein

Bern 11 Januar Heute Nachmittag begannen im National
rathe die Berathungen der Commiſſion für die Handelsverträge
mit Deutſchland und Oeſterreich

Brülſſel 11 Januar Die Agitation gegen den Handels
vertrag mit Deutſchland iſt im Zunehmen Sie findet beſonders
bei der agrariſchen Partei des Parlamentes Anklang

Paris 11 Januar Jn Nizza ſand letzte Nacht in einem Cafe
eine Schlägerei zwiſchen Franzoſen und drei Deutſchen ſtatt
Die Deutſchen wurden aus dem Lokale gewieſen Nähere Umſtände
ſind noch nicht bekannt Unter den Bergleuten in der Umgebung
von Carmauyx herrſcht Gährung Es wird Lohnerhöhung gefordert
und ein neuer Strike angedroht

London 11 Januar Admiral Mackenzie welcher 16 Jahre
lang die Stellung eines Hafenmeiſters der Königin bekleidete und
große Popularität genoß iſt heute an der Jnfluenza geſtorben

Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt über Wiesbadener
Kochbrunnen Quell Salz bdei dieſem jetzt aligemein beliebteſten
Quellprodukt worauf wir unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam
machen Das Kochbrunnen Quell Salz iſt in den Apotheken
und Minerxalwaſſerhandlungen u ſ w zu haben doch achte man auſ
Schutzmarke
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Mittwoch

um ſo ſchnell als irgend möglich iſt zu räumen

Seidenwanaren und BResätze
Die wenigen übrig gebliebenen Winter äntel Jaquettes Racdlmäntel

Tricottaillen ſowie die vom vergaugenen Sommer noch vorhandenen wolleuen und ſeidenen Staubmäntel Con
firmanden Jaquettes Promenaden äntel und Um hänmge verkaufe ich von jetzt ab

General Auzeiger für Halle und ben Saalkreis

Gäw licher Ausverkauf Aufgabe Geschaäts

Namentlich mache ich ganz beſonders auf dio vorräthigen SChWAarzen und farbigen IlIeiderstoſte es
aufmerkſam

zu jedem annehmbaren Preiſe
Ferner hebe ich noch hervor und mache hierauf ganz beſonders aufmerkfam

Einen großen Poſten reinwollene Kleiderstoffe
Einen großen Poſten karrirte 64 große WMischtücher das Stück jetzt nur 19 Pf
Einen großen Poſten altdeutſche Bettcleclien ar groß u eztra ſwer das Stück jetzt nur 2 M 75 Pf
Einen großen Poſten weiße Taschentücher mit buntem Nand 5050 em gres das Stück jetzt nur 15 Pf
Einen großen Poſten ganz ſchwere Settaeuge 84 em breit jetzt nur das

ualität ſonſtiger Preis 75 Pfg

g T e

Den an meiner Kasse eingeführten

M COheok Verkehr
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
Verzinst werden

Auf Geldeintagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a S H F Lehmann
Bank und Wechselgesohäft

Vorläufige Anzeige
J ſtück im Jahre 1856 gegründete von unſerem Großvater und

Vater unter der Firma Kroppenstüdt Co geführte
Rlöbel 5piegel und Polſterwaaren

Fabrik und Magazin
Gebr Kroppenstächkt

5 Grofze Märkerſtrafze 5

Ranh s Regensburger

EES
gesundl nahrhaft billig

Erheblich mehe NHAhrwerth als Kneipp s Malzkaffee
Gemahlen unter amtlicher Controlle à Pfund 50 Pfg

Ganze Körner à Pfund 40 Pfg

Niederlage in Halle Albert Mädicke Bölbergasse I
Polſterwaaren Hettſtellen Matrahen u Sticherrien

empfehlen in bekannter auter Qualität bei billigſter Preisſtellung

Bernh Dunclkcel S Co
Barſüßerſtraße 10

Bezugsquelle für Wiederverkäufer

ſoeflun
ächtes

für dieſe ſchwere

Sämmtliche angeführten ſowie noch andere ermäßigten Waaren ſind mit Preiſen in meinen Schaufenſtern ausgelegt und liegt
es im Jntereſſe eines Jeden ſich dieſe guten und ſelten billigen Waaren anzuſehen

Allex Michel
45 Kleinſchmieden

e e

n J S 5 W
W I n 4 7

Verein für PDrdkunde
Sitzung am Mittwoch den 13 d Mts

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
Vortrag des Herrn Geheimen Regierungs
rath Launhardt als Gaſt Ueber die
T kasptſche und fidiriſche Eiſen

ahn

1S600000 Mk S
300 006 Mk 125 000 Mk
100 000 Mk 50 000 Mke
im Ganzen 13020 Geldgewinne ge
langen in der Anti Sclaverei
Lotterie am 18 23 Januar zur
Verlooſung 42 Mk i 21 Mk
i 40 Mk o 20 Mk Liſte u
Porto 50 Pf einſchreiben 20 extra
Leo Joseph Sankgeſchäft

Berlin Potsdamerſtr 71
Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin Waſſams v E A Uhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm et ch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße K

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Moler
Geiſtſtraße 54

Boppelbier f
ärztlich einpfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten zc ein
ofieblt t muer Schwemmebrauerei

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Lettſeife
wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Geouſeebiren

der Haut empfohlen
Jch erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfeblen
Seifenſtederei v Fdnnrd Kohbert
i ſ Munchener Merkaſe S
100 St M s fſt Schweizerkäſe a Pfd 75Pf

e hkT e c

fſt Limburgeràä Pfd 45 Pf b 9 Pfd fr geg
Nachn J Rofmann Käſe en gros Münohen

e
Bonbons

Eisen Maizexs ar Blutarme u Bleichsüchtige Leberthran Hailz extr f Kinder leicht zu nehmen Man verlange Loeſtunds

et die Roben jetzt nur 5 M 40 Pfhelleren Farben

viy vis der Engel Apotheke

13 Januar Nr 10
e

St
Je

D

ab
Mur

deter 45 Pf

e

e h Be J Bee
Neue Knaben Bürgerschule e

im Waisenhause
Anmeldungen von Schülern für die 8 unterſte Klaſſe zum Oſtertermine

1892 werden durch den Unterzeichneten täglich von 10 12 Uhr im Konferenz
zimmer der Freiſchule und zwar unter Vorlegung des Tauf und Jmpfſcheines
entgegengenommen

Auch in Klaſſe 7 u 6 zweites und drittes Schuljahr können noch einige

Schüler Aufnahme finden t Jnſpektor
Tanz nterricht

Der TI Winterecurſus für Geſammt u Einzelunterricht beginnt Montag
den 25 Januar im Geſellſchaftsſaale der Kaiſerſäle Gefälltge Anmeldungen P
werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen

e 7 e 3II Wipplingor Juthteeeeh e e Wer Maghebirgerkr e

r Privat Tanzunterricht V u
Ete

eh

Kaiſer Wilhelms Halle
beginnt Donnerstag S Uhr Gefl Anmeldungen in meiner Wohnung ſowie im

Lokal Oskar Seumaanu TanzlehrerBlücherſtraße 12

Vurlümns Beclkk,or
Bank Geschàäfe

Alte Lromenade 4 e
nahe der Getst nnd Gr UVUlrichsetrasse

An u Verknuf von Werthpoplferen
Finiseung von Conpons

Auehunft Erthetlung ober Werthpapfere
Kontrolle verlooobarer Werthpoapltere

In unſerer ſeit 19 Jahren beſtehenden Familienpenſton können
Oſtern junge Mädchen wieder aufgenommen werden Dieſelben ſind
liebe Güieder unserer Familie und werden von meinen Töchtern
und mir auf das sorgfältigste nach allen Seiten hin ansgebildet und
zu prakt Hausfeauen erzogen Es leben nur für ihre Pflegekinder

verw Pautor Fritzche und Töchter
Halle a Thorſtrahße 33 II

Empfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt dekannten Pſannknrehen und Kartoctelkringel

III
dol Kartofelkuehen feinſten gertebenen Lapſknehen vorzüg Fin
lichen Antzkunuchen nach Art der derühmten Dresdener Sahuarne en
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße l
Das größte wohlſchmeckende Brod

liefert Carl Koch Herrenſtraße l
und die durch Plakate kenuntlichen
Verkfanfſtelſen

Söffurr s Maskruverlcih
Inſtitut

befindet ſich Kl Klausſte 14 1 Tr
Reſtaurant Stadt Sedan

haben stch als die besten u rer
dauliehsten Hosten u Katarrh
mittel bewährt le sind la allen
Apotheken u Drogoenhandlangen

20 haben

S Sehulze Petermann aus Gretzi V
Fabrikation reinwollener Kleiderſoffe

z 2 Halle a Oleariusstrw I Et2 Eckhhaus an der Markttrepve

Cachemire schwarz u farb in allen Preislagen Jacquard SBSeige glatt u gemustert Croisé Diagonaſ und gesitreifte S Z
Stoffe Balistotfe in Halbseide Seidenstreifen und Kamm S

gqarn Plaicds etc ete 3 S SDe Rester zu hilligsten Preisen e aGünuntige Oerue Cür Iiän ler
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